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Die Präsidentinnenkonferenz
des Schweizerischen Verbandes für Frauenstimmrecht
stellte unter Protest fest, dass bei den Verbandlungen über die eidg.
Alters- und Hinterlassenenversicherung in den eidgenössischen Räten keine
Frau mitarbeiten konnte, um die Interessen der Frauen zu vertreten.
Sie erwartet, dass in Zukunft die Mitwirkung der Schweizerfrau an der
Gesetzgebung in vollem Umfang gewährleistet werde.

Anlässlich der Besprechung der im Laufe des Jahres stattgefundenen
negativ ausgefallenen kantonalen Abstimmungen über das Frauenstimmrecht
wurde dem Willen Ausdruck gegeben, unentwegt weiterzukämpfen bis zur
Erreichung der vollen politischen Gleichberechtigung der Schweizerfrau.

Menschenrechte

Der Generalsekretär der UNO, Trygve Lie, erstattete der General-
Versammlung der Vereinigten Nationen in Neuyork Bericht. Feierlich
erklärte Lie : „Die Satzung der Vereinigten Nationen enthält erhabene Sätze
über die Menschenrechte und die fundamentalen Freiheiten. Millionen
von Leuten in der ganzen Welt blicken auf diese Grundsätze, damit sie
ihnen Rechte und Freiheiten geben, die ihnen gehören. Unglücklicher-
weise gibt es zu viele Fälle, darunter solche in unseren ersten Kultur-
ländern, in denen die elementarsten Menschenrechte gewissen Teilen der
Bevölkerung abgesprochen werden. Wir dürfen nicht ruhen, bis die
Frauen überall die gleichen Rechte und gleichen Möglichkeiten
wie die Männer besitzen".

Tages-Anzeiger, 25. Oktober 1946

Lasst Euer Geld arbeiten für Eure Ziele
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